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Evangelische Jugend Oberfranken im              


                                                                                                              Kirchenkreis Bayreuth











Bericht des Geschäftsführenden Ausschusses 


von Oktober 1997 bis Oktober 1998











Der GA hat in der letzten Amtsperiode zehn Mal getagt, wobei wir uns im Februar zu einer Wochenendklausur im Jugendhaus Neukirchen getroffen und wahrscheinlich mehrere Sitzungen dabei eingespart haben. Eine Sitzung fand im Jugendhaus am Knock statt, wo wir unter anderem die Örtlichkeiten für die diesjährige KKK besichtigt konnten, eine weitere Sitzung wurde traditionellerweise mit dem Vorstand des BDKJs in der Erzdiözese Bamberg abgehalten.  Personell hat sich die Besetzung des GAs während der Amtsperiode nach der Wahl von Kerstin Wolf in den Vorstand des Bezirksjugendrings verändert. Für Kerstin Wolf wurde Stefan Wurth in den GA berufen.





Anträge





Dem GA lagen drei verabschiedete Anträge von der KKK ´97 vor. Der Antrag „Evang. Jugend als Körperschaft des öffentlichen Rechts“ wurde in Form eines Aufsatzes, der der KKK- Einladung beiliegt, behandelt. 


Der zweite Antrag „Menschenkette“, der für die Landessynode ´99 eine solche Aktion in München fordert, wurde an die entsprechenden Gremien weitergeleitet, ebenso auch der Antrag über die „Stärkere Gewichtung des Bereichs Jugendarbeit in der Ausbildung der VikarInnen“.





Arbeitskreise und Außenvertretungen





Neben den regulären Sitzungen trafen sich Mitglieder des GA zu etlichen AKs, die spezielle Aufgaben übernahmen. 


Der AK KKK-Inhalt hat in zahlreichen Sitzungen das Programm der KKK erarbeitet und sich darunter einmal in Nürnberg mit dem Referenten getroffen. 


Der AK Ehrenamtlichentreffen hat sich inzwischen mehrmals zur Vorbereitung des Ehrenamtlichenwochenendes vom 8.-10.1.99 im Jugendhaus Busbach zusammengefunden.


Der AK Außenlager Flossenbürg nahm in dieser Periode bei manchen GA- Mitgliedern viel Zeit in Anspruch, da neben der Veranstaltung „Auf Spurensuche“ auch inhaltliche Weichenstellungen anstanden. An dieser Stelle sei auf den eigenen Bericht verwiesen. 


Aus der schon seit längeren abgesprochene verstärkte Zusammenarbeit mit dem Vorstand des BDKJs auf Diözesanebene entstand der AK Jesus 2000, der das Event „Der Berg ruft“ auf der Burg Feuerstein mit einem Konzert mit Wolfgang Buck und einer liturgischen Nacht durchführte.


Angesichts der geringen Teilnehmerzahl und des finanziellen Defizits haben wir uns mit dem BDKJ darauf geeinigt, von weiteren angedachten derartigen  Veranstaltungen in Richtung 2000 abzusehen und verstärkt auf politischer Ebene zusammenzuarbeiten.


Im AK Millennium, in dem auf Kirchenkreisebene um OKR Beyhl Vertreter von Werken und Diensten ähnliche Überlegungen zum Jahr 2000 anstellen ist auch der GA- Vorsitzende für die Jugend im Kirchenkreis vertreten.


Wie jedes Jahr nahm der GA die Einladung der Vertrauensleutetagung des Kirchenkreises zum Thema „Näher bei den Kirchenfernen“ wahr und „meldete erneut die Existenz einer Evang. Jugend in Kirchenkreis bei den KirchenvorständlerInnen an“. 











Kontakte zu den Dekanaten





Neben der Kontaktpflege zu den Dekanaten durch Andreas Jacubasch hat auch der Vorsitzende diese Aufgabe teilweise mit wahrgenommen. Neben der Teilnahme an einem Rhetorikseminar der Dekanate Münchberg und Selb wurde auch nach einer Kontaktaufnahme mit dem Dekanat Coburg an einer dortigen Dekanatsjugendkammersitzung über das zukünftige Verhältnis mit dem Kirchenkreis diskutiert. Das Ergebnis hierbei blieb jedoch relativ offen, da neben der Mehrbelastung des großen Dekanates Coburg bei einem Engagement auf der Kirchenkreisebene für Coburg die formalen Einflußmöglichkeiten des Kirchenkreises zu wenig stichhaltig sind.





Danksagungen





Viele weitere Unterstützung findet die Arbeit des GAs durch zahlreiche Menschen, die zum Teil oft still und im Hintergrund ihrer Berufung nachgehen. 


An vorderster Stelle sei Andreas gedankt, der neben der Geschäftsführung im AK Jesus 2000, beim HB-Treff und dessen Studientag zur Jugendarbeit, im AK Flossenbürg und für vieles andere alles gegeben hat.


Dank auch an LJP Rainer Brandt, von dem wir überrascht waren, daß er sich für unseren Kirchenkreis so viel Zeit genommen hat, ebenso an OKR Beyhl und dessen Referenten Pfr. Tenberg, den wir schon öfters zu GA- Sitzungen begrüßen konnten und der damit eine große Wertschätzung unserer Arbeit gezeigt hat.


Vielen Dank an Jörg Schröder, der auch für den Kirchenkreis die deutsch- tschechische Kontaktpflege hochhält und natürlich an Hans Schlicht und die Sprecherin des AK Außenlager Flossenbürg Martina Hark, die dem AK großes Gewicht auf hohen politischen Ebenen und sogar bald international verleihen.


Zu guter letzt möchten wir Kerstin Wolf danken, die uns nun im Bezirksjugendring vertritt und viel Zeit dafür opfert.








Bei weiteren Detailfragen zum Jahresbericht sei auf die speziellen Berichte verwiesen (Kirchenkreissekretär, AK Außenlager Flossenbürg, Bezirksjugendring, EA-Treffen), ansonsten freut sich der GA bei der KKK über jedes Feedback, Anfragen und Wünsche im persönlichen Gespräch!











		


  									Bamberg in August ´98

















Christian Roid   
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